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Pöttinger
FARO/ EUROPROFI

Silierwagen mit Laderotor 



Große Technik 
für Schlepper 
ab 63 kW / 85 PS
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Dem Ladewagen gehört die Zukunft. Die bewährte
Serie EUROPROFI und die neue Baureihe FARO sind
ein bedeutendes Segment bei den Silierwagen von
Pöttinger. Die leistungsfähigen Wagen sind die
 passenden Maschinen für die Eigenmechanisierung
oder für den überbetrieblichen Einsatz.  

Häckseln, laden oder pressen? 

FARO und EUROPROFI sind  die wirtschaft lichere
Alternative. Die leichtzügigen Rotorwagen können
bereits mit Schleppern ab 85 PS gefahren werden.
Kurzer Schnitt, beste Verdichtung und hohe Schlag -
kraft – außergewöhnlich und faszinierend.

„Außergewöhnliches tun heißt, sich von der

Mittelmäßigkeit abzuheben und den Mut zu

 entwickeln, in neue, unbekannte Dimensionen

 aufzubrechen.“

Sigrun Hopfensperger
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Es spricht viel für den Silierwa

Silierwagen, Häcksler oder Rundballenpresse? Mehrere unabhängige Agrarinstitute

haben die Verfahrensketten verglichen. Die Ergebnisse: der Silierwagen ist in punkto

Organisation, Arbeitskraftbedarf und Dieselverbrauch eindeutig im Vorteil. 

In der Silagequalität sind keine Unterschiede zu erkennen. 

Für die Wahl des optimalen Ernteverfahrens gibt es kein Patentrezept. Diese Frage
kann nur individuell entschieden werden. Feld-Hof-Entfernungen, Schlaggrößen,
Futtererträge und zur Verfügung stehende Arbeitskräfte sind die wesentlichsten
Entscheidungsfaktoren.

Als Faustzahl gilt jedoch, dass der Silierwagen im Vergleich zum Selbstfahr -
häcksler bei einer Feld-Hof-Entfernung unter 7 km wesentlich kostengünstiger ist.
Der geringe Bedarf an Arbeitskräften und die einfache Arbeitsorganisation
 sprechen zusätzlich für dieses Verfahren. Zudem kann er universell in der Silage-,
Grünfutter-, Heu- und Strohbergung eingesetzt werden.

Für den Häcksler spricht, bei großen Parzellen und weiten Feld-Hof-Entfernungen,
die hohe Schlagkraft. Diese kann jedoch nur bei passender Transportlogistik und
optimaler Verdichtung am Silo erreicht werden. 

Die Rundballentechnik bietet hohen Komfort und ist eine gute Alternative für
Kleinbetriebe. Das geringe Wetterrisiko und der flexible Einsatz sprechen für
 dieses Verfahren. Für größere Betriebe ist dieses Verfahren jedoch auf Grund zu
hoher Kosten unwirtschaftlich. Als Faustzahl gilt: Ab 7 ha Grünlandfläche ist der
Ladewagen das bessere Verfahren.
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gen Die Lebensdauer prüfen
Pöttinger hat ein modernes Prüfzentrum errichtet, in dem härteste

Einsatzverhältnisse simuliert und Belastungsgrenzen ermittelt werden.

Der multiaxiale Schwingtisch, kurz MAST, genannt ist das Prunkstück des
Zentrums. Beschleunigungen gleich einem Raketenstart und Schwingungen
 ähnlich einem Erdbeben werden dabei simuliert. 4,5 Tonnen Nutzlast können mit
dem in der Landtechnik einzigartigen Prüfstand getestet werden.

Hochsensible und dynamische Pneumatik- und Hydraulikzylinder findet man im
Bauteile-Prüffeld: Arbeitswerkzeuge, Rahmenkonstruktionen und Fahrwerke
 werden hier auf ihre Lebensdauer geprüft.

Antriebstest Klimakammer
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FARO – Rotorwagen mit großer Technik 
Die Entwicklungsfreude bei Pöttinger hat nicht nachgelassen.

Mit der neuen Ladewagen-Generation FARO wurde ein leichtzügiger

Wagen in der Mittelklasse entwickelt. Der Name „FARO“ wurde vom

spanischen und italienischen „faro“ – der Leuchtturm – abgeleitet.

Der Wegweiser auf den Grünlandflächen dieser Welt für Schlepper

ab 85 PS (63 kW).
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Der professionelle

Anwender fordert hohe

Qualität für schwere Lasten

und einen langlebigen

Einsatz. Durchdachte

Technik, hochwertige

Werkstoffe und saubere

Verarbeitung sind die

Antwort von Pöttinger.

Der Markt führer hat mit

Quali täts arbeit und moder-

nem Design neue Maßstäbe

in der Ladewagen-Technik

gesetzt.

Konstruktion
Details, die überzeugen

Der Aufbau
Das Chassis der Silier  wagen-
Reihe FARO besteht aus einer
geschraubten Rahmen-

Konstruktion � aus
C 220x70x50x5-QSTE-

Feinkornstahl. Der  geschlossene Stahlaufbau ist für hohe Nutzlasten konstruiert.
Starke Bordwand-Profile und enge Steherabstände bewirken hohe Stabilität. Die
geraden, massiven Seitensteher sind mit dem Rahmen verschraubt, nicht ver-
schweißt. Das Besondere: Feingewinde-Verschraubung für höchste Stabilität.

Ein wesentliches Qualitäts -
merkmal ist die schlagfeste
KTL-Pulver lackierung.
In der Praxis zeichnet sich
die Pulver-Deck-Lackierung
durch ihre Elastizität und
Langlebigkeit aus. 

Auto-Lack-Qualität in der
Landtechnik!

Glattwandige Profil-Bleche � mit Spezialbeschichtung sorgen für eine leicht -
gängige, komplette Entladung des Futters.

Komfortabel gelangt man über die Aufstiegsleiter in den Innenraum des Wagens,
Wunschausrüstung bei Wagen ohne Dosierung (L-Version).

Der Aufbauoberteil ist nach innen klappbar. Die Aufbaubügel können bei
FARO 6300 und 8000 um 12 cm höhenverstellt  werden. 

Eng gespannte Dachseile verhindern den Verlust von Erntegut beim Laden und
Transportieren. Für trockenes Futter oder Stroh können bei FARO 6300 und 8000
die Dachseile durch Dachprofile � ersetzt werden. Die robusten Profile bewirken
eine bessere Verdichtung des Erntegutes. Die Transportkosten können dadurch
reduziert werden.

Die beiden FARO-Typen 3500 bis 4500 sind auch mit Dürrfutter-Aufbau lieferbar.
Hydraulisch abgeklappt können Stall- und
Hofeinfahrten ab 2,96 m Höhe problemlos
befahren werden. (Keine
Ladeautomatik und nicht
möglich bei 3. Dosierwalze).

�

�

�



9

Deichselsysteme
Die Silierwagen können mit Oben- oder Unten -

anhängung ausgestattet werden. Durch die Unten -
anhängung wird die Vorderachse weniger entlastet.
Ein wesentlicher Vorteil auf Steigungen und beim
Überfahren vom Fahrsilo.

Die Zugdeichsel ist serienmäßig als Knickdeichsel

mit zwei doppeltwirkenden Zylindern ausgestattet
(Deichselstoßdämpfer auf Wunsch). Der Fahrsilo
kann mit einer Bodenfreiheit von 65 cm problemlos
überfahren werden. Deichselstützlast: 1500 kg. 

Die Kabel und Schlauchleitungen sind sauber verlegt
und  sorgen für eine ungestörte Arbeit. Ein schwenk-

barer Stützfuß erspart das lästige Kurbeln beim An-
und Abhängen und hindert nicht bei der
Schwadaufnahme.
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Hohe Bergeleistungen stellen

große Ansprüche an die

Antriebs elemente. Eine hohe

Drehmomentabsicherung

beweist die Besonderheit der

Pöttinger-Antriebstechnik. Im

neuen Pöttinger-Prüfzentrum

TIZ werden die Antriebs -

elemente auf härteste

Einsatzverhältnisse getestet.

Der Antrieb
Einzigartige Kraftübertragung

Dosierwalzen-Antrieb

Der Antrieb der
Dosierwalzen erfolgt
geschützt entlang der
rechten Wagenseite. 
Die Antriebswelle ist
durch eine Nockenschalt -
kupp lung mit 1200 Nm
abgesichert.

Prüfung auf Herz und Nieren

Die Leistungsfähigkeit der Antriebselemente wird beim
Antriebstest geprüft. Betriebsbelastungen des Antriebs -
stranges werden simuliert. Antriebsleistungen bis zu 340 PS
(250 kW) und Drehmomente bis zu 5.000 Nm können
 drehzahlunabhängig erzeugt werden.

Zwei starke Winkel -
getriebe übertragen die
Leistung an die Dosier -
walzen. 
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Gelenkwelle

Angetrieben wird die
Silierwagenreihe FARO
mit einer einseitigen

Weitwinkel-Gelenkwelle

(Zapfwellen-Drehzahl
1000 U/min.). Die inte-
grierte Nockenschalt -
kupplung wird bei Über-
lasten sofort aktiv. Nach
abgesenkter Drehzahl
stellt die Kupplung
 wieder die ursprüngliche
Kraftübertragung her.

Eingangsgetriebe 

Das robuste spiralverzahnte Getriebe ist groß -
zügig ausgelegt. Die Kraftübertragung führt über
eine einreihige Hochleistungs-Rollenkette zum
Laderotor und weiter zur Pick-up.

Nockenschaltkupplung

Rotor-Antrieb

Der Rotor wird über eine
Einfach-Rollenkette
(1 1/2 Zoll) mit automati-
scher Spannvorrichtung
angetrieben. 

Der Kratzboden-Antrieb

ist seitlich angeordnet.
und wird über die
Schlepperhydraulik
angetrieben. 
Die Geschwindigkeit
kann stufenlos stufenlos
vom Bedienpult geregelt
 werden.

Automatische

Kettenschmierung

Die Antriebsketten von
Rotor und Pick-up
 werden beim Hochheben
der Pick-up automatisch
geschmiert.

Die Drehmoment  -

absicherung beträgt

1400 Nm. Bei Über-
schreitung dieses Wertes
schaltet sich die Gelenk -
welle ab. Ein schonendes
System für den gesam-
ten Antrieb.
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Hohe Fahrgeschwindig -

keiten erfordern eine zuver-

lässige und leistungsfähige

Pick-up. Nur sauberes

Erntegut garantiert einen

einwandfreien Gärungs -

prozess und damit eine gut

verdauliche Silage.

Bodenanpassung,

 schonende Futteraufnahme

und –übergabe wurde bei

Pöttinger über viele Jahre

im praktischen Einsatz

getestet. 

Das Ergebnis: eine einzig -

artige Pick up mit durch-

dachten Details.

Pick-up 
Saubere Trennung von Futter und Schmutz

Die Pick-up wird
 hydraulisch über zwei
Hubzylinder ausge hoben
(bei Version D mit
Automatikabschaltung).
Die Pick-up ist mehrfach
höhenverstellbar – einfa-
che Anpassung an ver-
schiedene Futter -
verhältnisse. 
Die Schwadrolle unter-
stützt Futterfluss.

Pick-up-Breite: 1,85 m (DIN 1,78 m) 

Die breite Pick-up zeigt auch bei großen oder ungleichmäßig geformten
Schwaden enormes Aufnahmevermögen. 

Die Pick-up ist mit sechs Zinkenträgern � und Super C-Stahlzinken ausgestattet.
Für hohe Stabilität sorgt die mittig angeordnete Metall-Stützscheibe �. Durch
den engen Zinkenabstand wird das Futter auch bei hohen Fahr geschwindigkeiten
sicher aufgenommen.

Einlaufstreifen � sorgen für eine Trennung von Schmutz und Futter. Das
Schneidwerk wird dadurch geschont. Für höchste Stabilität sind die Abstreifer
vierfach  verschraubt.  

� �

�

�

�

�

�

Beidseitige Zinken-Steuerung
Die Pick-up wird über zwei Kurven-Bahnen aus Stahl mit vollem Innenteil �
gesteuert. Kontroll- und Wartungsdeckel sind im Gehäuse integriert. Die
Steuerrollen � aus zweireihigen, dauergeschmierten Rillenkugellagern
(Durchmesser 40 mm) sind robust und für hohe Futtermassen ausgelegt.

Die Zinken der Pick-up sind nachlaufend � gesteuert – keine Verletzung der
Grasnarbe, kein Hochschleudern von Schmutz und kein unnötiger Verschleiß an
den Zinken.
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Perfekte Bodenanpassung
Grasnarbenschonend die Bodenanpassung. Beim Silierwagen FARO
befinden sich beidseitig höhenverstellbare Tasträder in optimierter
Position zum Zinkeneingriff.  Die Räder tasten beim Zinkeneingriff  den
Boden ab und  führen die Pick-up perfekt durch jede Mulde. Die Zinken
der Pick-up sind nachlaufend gesteuert – keine Verletzung der Grasnarbe,
kein Hochschleudern von Schmutz und kein unnötiger Verschleiß an den
Zinken. Die luftbereiften Tasträder (15x6,0-6) sind serienmäßig. Zusätzlich
sorgen beidseitige Entlastungsfedern für einen geringen, bodenschonen-
den Auflagendruck.
Serienmäßig Nachlauf-Tasträder (16x6,5-8) bei FARO 6300 und 8000.
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Die Struktur des Erntegutes

beeinflusst stark die

Verdaulichkeit. Der Rotor

muss daher bei hoher

Durchsatzleitung das Futter

optimal schneiden und ver-

dichten. 

Rotomatic heißt das

Ladewagen-Herz beim

FARO: Kraftvoll, robust und

leistungsfähig. 

Ladeaggregat Roto matic 

Die Übergabe des Siliergutes vom Rotor zum Kratzboden optimierte Pöttinger
durch eine verkürzte aktive Förderhöhe �. Ein wichtiges Detail für den Praktiker:
der Leistungsbedarf sinkt dadurch um bis zu 15%.

Abstreifer � 12 mm breit, mit spezieller Anordnung 

Die Abstreifer sind einzeln gesteckt und geschraubt. Die ausgereifte Position der
Abstreifer zu den Rotorzinken vermindert den Kraftaufwand. Die Abstreifer haben
große Flächen und verhindern dadurch ein Quetschen des Futters. 

Das Herzstück
Der Rotomatic-Laderotor mit 750 mm Durchmesser besteht aus 7 Zinkenreihen.
Die spiralförmige Anordnung der Zinkenreihen sorgt für ein stoßfreies und gleich-
mäßiges Laden ohne Drehmomentspitzen.  Pressenweite: 1,43 m.

Die gehärteten Förderzinken � bestehen aus Feinkorn-Borstahl mit  6 mm Stärke.

Sie bewirken eine kontinuierliche Gutaufnahme und eine gleichmäßige
Vorpressung des Futters. Der Laderaum wird daher gleichmäßig befüllt. 

Der Rotomatic-Laderotor ist im Rahmen � mit Pendelrollenlagern gelagert.
Minimaler Wartungsaufwand. Die automatische Kettenschmierung für
Hauptantrieb und Pick-up ist serienmäßig.

Wartung leicht gemacht

Die Zinkenringe sind in der Innentrommel eingehängt.
Jeder Ring ist wechselbar.

�

�

�

�
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Ein exakter, gleichmäßiger

Schnitt ist die Grundlage für

beste Silagequalität. Die

besondere Schnittqualität

der Pöttinger-Silierwagen

wird in unabhängigen Test -

berichten laufend bestätigt.

Die einzigartige Lösung bei

Pöttinger: Der ausschwenk-

bare Messerbalken bietet

einen Komfort der

Extraklasse.

… das Schneidwerk 

Messerausbau leicht gemacht
Die am Markt einzigartige Messerbalken-Ausschwenkung ist Wunschausstattung.
In aufrechter Körperhaltung können die Messer gewechselt  werden. 

Easy Move 
Kurzschnitt für eine leistungsorientierte Fütterung

�

�

�
Ausgezeichnet mit DLG-

Silbermedaille

Einfacher geht es nicht
� Ausklappen des Messerbalkens durch
Drücken der Taste an der linken Wagenseite.

� Verriegelungsbolzen lösen und Balken
 seitlich ausschwenken

� Messer durch Rasthebel entriegeln

Die hervorragende Schnittqualität:

54 Zinkenringe führen das Futter beidseitig über
die 27 Messer – 51 mm Zwangsschnitt bei
FARO 3500, 4000 und 4500.

Das Original mit dem
Wellenschliff
Die Messer bestehen aus gehärtetem Werkzeugstahl.
Der einseitig gepresste Wellenschliff sichert auch bei
stumpfen Messern noch einen exakten Schnitt. Die
Futterpakete werden nicht abgerissen, sondern sau-
ber geschnitten. Die langgezogenen Messer schnei-
den über die gesamte Länge – ziehender Schnitt.



17

Die Messersicherung

Zeit- und Kostendruck

machen Stillstandzeiten der

Maschinen kostspielig.

Fremdkörper sind eine

Gefahr für das wichtigste

Element der Maschine –

das Schneidwerk. Pöttinger

schützt das Ladewagen-

Herz mit einer innovativen

Einrichtung, der patentier-

ten Fremdkörper-Sicherung.

Jedes Messer ist einzeln

abgesichert.

Ein beruhigendes Detail

Die Funktionsweise der bewährten Messersicherung:
1. Bei Aufnahme von Fremdkörpern fallen

kleineTeile bereits zwischen Pick-up und
Schneidrotor durch. 

2. Größere Fremdkörper drückt der Rotor an das
Messer und bewegt dieses abgefedert kurzzeitig
in Förderrichtung. 

3. Die Auslöserolle am Messerrücken löst sich aus
ihrer Arretierung und gibt den Weg für den
Fremdkörper frei. Die Widerstandskraft nimmt
schlagartig ab und schützt somit das Messer!

4. Nach dem der Fremdkörper das Schneidwerk
passiert hat, wird das Messer durch Federkraft
wieder in die Ausgangsstellung zurückge-
schwenkt.

Die Auslösekraft ist unabhängig von Größe und Auftreffpunkt des Fremdkörpers.



Die Entladung

Load-sensing – Leistung einsparen

Die Pöttinger Silierwagen sind serienmäßig load-sensing fähig. Die benötigte
Ölmenge und der Pumpendruck werden dabei ständig erfasst und an den Bedarf
angepasst. Leistungsersparnis von bis zu 20 PS (15 kW).
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Hohe Futtermengen mit

gleichmäßiger Verteilung ist

der Wunsch des Praktikers.

Das Futter wird beim FARO

bereits im Förderkanal

 verdichtet. Für optimale

Befüllung des Laderaumes

sorgt die Ladeautomatik

(Wunschausrüstung). 

Bei Dachprofilen serien -

mäßig.

Die Beladung
Die Automatik als Ladehilfe (Serie bei FARO 6300 und 8000)

Der gleichmäßige Kraftverlauf beim Beladen ohne
Drehmomentspitzen zeichnet den FARO aus. Zur Über-
wachung des Ladezustandes wurden zwei Sensoren ein-
gebaut, die ständig den Ladezustand messen und darauf
abgestimmt, automatisch den Kratzboden steuern. So
wird der Antriebsstrang geschont.

Sensor � im Frontgatter

Auch bei nassem, schwerem Futter wird das Erntegut
nicht durch zu hohen Druck am Laderotor „vermust“.

Sensor � im Aufbau-Oberteil

Der Sensor misst den Beladungszustand des Wagens
und entlastet den Fahrer von seiner Steuerfunktion. Die
Laderaumbefüllung wird dadurch wesentlich verbessert.
Der Kratzboden kann jedoch auch handgesteuert wer-
den.

Wagen-voll-Meldung

Bei vollem Wagen wird durch den Druck auf die Rück -
wand der Kratzboden abgeschaltet – wirksamer Schutz
vor Überlastung.

�

�

L-Wagen
Entladeautomatik:

Folgesteuerung von Rückwand und Kratzboden. 
Der volle Öffnungsquerschnitt ermöglicht ein rascheres Abladen. 



Der Kratzboden
Zuverlässigkeit für viele Jahre
Der Kratzboden ist mit vier
Ketten ausgestattet. Die ver-
güteten Leisten sind geteilt
und versetzt angeordnet. Ein
druckimprägnierter, lang -
lebiger Holzboden bildet die
Ladefläche. Die Bretter sind
genutet, in den Rahmen ein -
gepresst und geschraubt.

Einfache Wartung
Die Abschmierung der vor -
deren Kratzboden-Wellen kann
seitlich vom Wagen erfolgen 

Antrieb des Kratzbodens

Ein starker Hydromotor sorgt
für den Antrieb. Die
Geschwindigkeit ist stufenlos
variierbar. Der Kratzboden
kann auch mit einem zwei -
stufigen Motor angetrieben
werden (Wunschausrüstung).

19
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Ein gleichmäßig verteilter

Futterteppich ist

Voraussetzung für eine

 perfekte Verdichtung am

Silo. Die Entladeautomatik

bei Dosierwagen entlastet

den Fahrer und schont die

Maschine.

Die Entladung

Entladeautomatik – für eine gleichmäßige Verteilung

Ein Drucksensor in der Dosierwalzenlagerung registriert den Druck, der beim
Abladen an der Dosierwalze erzeugt wird. Wird der Grenzwert überschritten,
schaltet der Kratzboden automatisch ab. Nimmt der Druck auf die Dosierwalze ab,
schaltet der Kratzboden wieder ein. Ein störungsfreies Abladen des Futters. Der
Fahrer wird dadurch entlastet.

Die Absicherung der Nockenschaltkupplung beträgt 1200 Nm.

Dosierwalzen – exakt verteilt

Markenzeichen der großdimensionierten Dosierwalzen sind die aggressiven
Zinken. Die Dosierwalzen ermöglichen gleichmäßiges Abladen. Die geschlossene,
sechskantige Bauweise verhindert ein Wickeln des Futters. 

Ein Ausbau der Dosierwalzen ist möglich.

Universalrückwand

Die Rückwand wird hydraulisch – bequem vom Schlepper
aus – geschlossen. Die Rückwand schließt automatisch.
Keine mechanische Verrieglung.

Dosierwagen (D-Version) 

D-Wagen – Dosierungs stufen

Normaldosierung mit
weit geöffneter Rück -
wand für die rasche
Entladung großer
Ernte mengen. Das
Mittel-Segment �

wird auf der Rückwand
abgesteckt.

Feindosierung zur
dosierten Entladung am
Fahrsilo. Das Mittel-
Segment � der Rück -
wand wird am Aufbau
abgesteckt.

Weitere Fein dosier -
stellung
Die Rückwand wird
durch Umstecken der
Zylinder � in der
Strebe nur unten
 geöffnet.

Auf Wunsch  dritte
Dosierwalze für
Feindosie rung bei
Quer för der band oder
besonders exakte
Verteilung am Fahrsilo.
Die Dosierwalzen sind
ausbaubar.

Hydraulisch angetrie-
benes Querför der band
(nur mit 3. Walze) auf
Wunsch. Das Futter
wird exakt auf das
Querförderband dosiert
und kann rechts oder
links abge laden wer-
den.

�

�

�



21



22

Steigendes Ladevolumen

und erhöhte Transportge -

schwindigkeiten verlangen

nach robusten und boden-

schonenden Fahrwerken.

Pöttinger hat sich einge-

hend mit der Thematik

beschäftigt. Breitspurige

Reifen mit stabilem

Fahrwerk sind die Antwort.

Die Fahrwerke
Das besondere Fahrverhalten

Gefederte Tandemachse

Die Verbundschwinge verteilt den Bodendruck optimal auf beide Achsen. Beim
Überfahren von starken Unebenheiten werden die Kräfte nicht über Anschläge
aufgefangen, sondern gleichmäßig auf beide Achsen verteilt. Massive
Federblätter (9 Federn) sorgen für die nötige Abfederung. Ein besonderes
Fahrverhalten am Feld, auf der Straße und beim Befahren des Fahrsilos.
Federabstand 1100 mm.

Druckluft-Bremsung

Die 4-Rad-Druckluftbremsanlage mit ALB-Regler (automatische lastabhängige
Bremskraftregelung) bewirkt die sichere Bremsung bei hoher Fahrgeschwindigkeit

und großen Tonnagen. 

Hydraulische Bremsung

Länderspezifisch sind auch hydraulische
Bremsen lieferbar.

Auflaufbremse auf Wunsch (FARO 3500/4000)

für Schlepper ohne Druckluftanschluss (nur
BRD, bis 8 t)

Die Nachlauf-Lenkachse (Wunsch)

schont Reifen und Grasnarbe. Verminderter
Zugkraft-Bedarf bei Kurven fahrten. Bei
Rückwärtsfahrten und hohen Fahr ge -
schwindig keiten ist die Lenkachse über
einen eigenen Hydraulik-Anschluss sperrbar. 
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Sie haben die Wahl … Je nach Einsatzbedingungen haben Sie bei Pöttinger
eine Auswahl an  verschieden breiten Reifen.

Vredestein 
FLOTATION+

Vredestein 
FLOTATION PRO

500/50-17
für Achsen bis 12,0 t zul.  Gesamt -
gewicht bei 40 km/h
Standardbereifung 

560/45 R 22,5
620/40 R 22,5
für 12 t zul.  Gesamt gewicht bei
60 km/h
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EUROPROFI – Silierwagen für den 
Die Silierwagen-Technik ist in Bewegung. Die neue Generation hat

deutlich an Schlagkraft gewonnen. Der EUROPFOFI  ist eine

Produktentwicklung für den fortschrittlichen Betriebsführer, der

Komfort und Leistung schätzt – für Schlepper von 74 bis 132 kW /

100 bis 180 PS.
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Der professionelle

Anwender fordert hohe

Qualität für schwere Lasten

und einen langlebigen

Einsatz. Durchdachte

Technik, hochwertige

Werkstoffe und saubere

Verarbeitung ist die Antwort

von Pöttinger. Der Markt -

führer hat mit Qualitäts -

arbeit und modernem

Design neue Maßstäbe in

der Ladewagen-Technik

gesetzt.

Konstruktion
Die Details überzeugen

Der Aufbau
Das Chassis der Silierwagen-Reihe EURO-
PROFI besteht aus einer geschraubten

Rahmen-Konstruktion � aus
C 220x70x50x5-QSTE- Feinkornstahl. Der
 geschlossene Stahlaufbau ist für hohe
Nutzlasten konstruiert. Starke Bordwand-

Profile und enge Steherabstände bewirken hohe Stabilität. Die geraden, massiven
Seitensteher sind mit dem Rahmen verschraubt, nicht verschweißt. Das
Besondere: Feingewinde-Verschraubung für höchste Stabilität.

Glattwandige Profil-Bleche � mit
Spezialbeschichtung sorgen für eine kom-
plette, leichtgängige Entladung des Futters.

Komfortabel gelangt
man über die
Aufstiegsleiter in den
Innenraum des
Wagens (Wunsch -
ausrüstung bei L-
Version).

Der Aufbauoberteil ist
nach innen klappbar.
Die Aufbaubügel kön-
nen um 12 cm höhenverstellt werden
(EUROPROFI 4500/5000). 

Eng gespannte Dachseile verhindern den
Verlust von Erntegut beim Laden und
Transportieren. Für trockenes Futter oder
Stroh können die Dachseile durch
Dachprofile � ersetzt werden. Die robusten
Profile bewirken eine bessere Verdichtung
des Erntegutes. Die Transportkosten können

dadurch reduziert werden.

Der EUROPROFI 4000 ist auch mit Dürrfutter-Aufbau  lieferbar. Hydraulisch
 abgeklappt können Stall- und Hofeinfahrten ab 3,08 m Höhe problemlos befahren

werden. 

Aufbauinnenbreite: 2,10 m

Ein wesentliches Qualitäts -
merkmal ist die schlagfeste
KTL-Pulver lackierung.
In der Praxis zeichnet sich
die Pulver-Deck-Lackierung
durch ihre Elastizität und
Langlebigkeit aus. 

Auto-Lack-Qualität in der
Landtechnik!

�

�

�



27

Der Anbau

Die Silierwagen können mit Oben- oder Untenanhängung ausgestattet werden. Durch die
Untenanhängung wird die Vorderachse weniger entlastet. Ein wesentlicher Vorteil auf Steigungen
und beim Überfahren vom Fahrsilo.

Die Zugdeichsel ist serienmäßig als Knickdeichsel � mit zwei doppeltwirkenden Zylindern aus-
gestattet (Deichselstoßdämpfer auf Wunsch). Das Fahrsilo kann mit einer Bodenfreiheit von 65 cm
problemlos überfahren werden. Deichselstützlast: 2000 kg.

Die Kabel und Schlauchleitungen sind sauber verlegt und sorgen für eine ungestörte Arbeit.

Ein schwenkbarer Stützfuß erspart das lästige Kurbeln beim An- und Abhängen und hindert nicht
bei der Schwadaufnahme.

Die Scharmüller Zug kugel-
Kupplung erhöht den
Fahrkom fort. 
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Hohe Bergeleistungen mit

starken Schleppern stellen

große Ansprüche an die

Antriebselemente. Eine hohe

Drehmomentabsicherung

beweist die Besonderheit der

Pöttinger-Antriebstechnik. Im

neuen Pöttinger-Prüfzentrum

TIZ werden die Antriebs -

elemente auf härteste

Einsatzverhältnisse gestestet.

Kraftübertragung für Schlepper

ab 100 bis 180 PS.

Der Antrieb
Einzigartige Kraftübertragung

Prüfung auf Herz und Nieren

Die Leistungsfähigkeit der Antriebselemente wird beim
Antriebstest geprüft. Betriebsbelastungen des Antriebs -
stranges werden simuliert. Antriebsleistungen bis zu 340 PS
(250 kW) und Drehmomente bis zu 5.000 Nm können
 drehzahlunabhängig erzeugt werden.

Dosierwalzen-Antrieb

Der Antrieb der Dosier -
walzen erfolgt geschützt
entlang der rechten
Wagenseite. 
Die Antriebswelle ist
durch eine Nockenschalt -
kupplung mit 1200 Nm
abgesichert. 

Zwei starke Winkel -
getriebe übertragen die
Leistung an die
Dosierwalzen. 
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Eingangsgetriebe 

Das robuste spiral -

verzahnte Getriebe ist
groß zügig ausgelegt.
Die Kraftübertragung
führt über eine ein -
reihige Hochleistungs-
Rollenkette zum
Laderotor und weiter zur
Pick-up.

Gelenkwelle

Angetrieben wird die
Silierwagenreihe EURO-
PROFI mit einer einseiti-

gen Weitwinkel-Gelenk -

welle (Zapfwellen-
Drehzahl 1000 U/min.).
Die integrierte Nocken -
schaltkupplung wird bei
Überlastung sofort aktiv.
Nach abgesenkter
Drehzahl stellt die
Kupplung die ursprüng -
liche Kraftübertragung
wieder her.

Nockenschaltkupplung

Rotor-Antrieb

Der Rotor wird über eine
Einfach-Rollenkette
(1 1/2 Zoll) mit auto ma -
tischer Spann vorrichtung
 angetrieben.

Automatische

Kettenschmierung

Die Antriebsketten
 werden beim Hochheben
der Pick-up automatisch
geschmiert.
Bei den Dosierwagen 
(D-Version) läuft die
hochgehobene Pick-up
nicht mit.

Die Drehmoment ab -

sicherung beträgt

1600 Nm.

Bei Überschreitung der
Absicherungsgrenze
schaltet sich die
Gelenkwelle ab. Ein
schonendes System für
den gesamten Antrieb.

Der Kratzboden-Antrieb

ist seitlich angeordnet.
und wird über die
Schlepperhydraulik ver-
sorgt. 
Die Geschwindigkeit
kann stufenlos vom
Bedienpult geregelt
 werden.



Die breite Pick-up zeigt auch bei großen oder ungleichmäßig geformten
Schwaden enormes Aufnahmevermögen. 

Die Pick-up ist mit sechs Zinkenträgern � und Super C-Stahlzinken ausgestattet.
Für hohe Stabilität sorgt die mittig angeordnete Metall-Stützscheibe �. Durch
den engen Zinkenabstand wird das Futter auch bei hohen Fahr geschwindigkeiten
sicher aufgenommen.

Einlaufstreifen � sorgen für eine Trennung von Schmutz und Futter. Das
Schneidwerk wird dadurch geschont. Für höchste Stabilität sind die Abstreifer
vierfach  verschraubt.  

Hohe Fahrgeschwindig -

keiten erfordern eine zuver-

lässige und leistungsfähige

Pick-up. Nur sauberes

Erntegut garantiert einen

einwandfreien Gärungs -

prozess und damit eine gut

verdauliche Silage.

Bodenanpassung,

 schonende Futteraufnahme

und –übergabe wurde bei

Pöttinger in unzähligen

Versuchen getestet. 

Das Ergebnis: eine einzigar-

tige Bodenanpassung der

Pick-up.

Pendel-Pick-up 
Saubere Trennung von Futter und Schmutz

� �

�

�

�

�

�

Beidseitige Zinken-Steuerung
Die Pick-up wird über zwei Kurven-Bahnen aus Stahl mit vollem Innenteil �
gesteuert. Kontroll- und Wartungsdeckel sind im Gehäuse integriert. Die
Steuerrollen � aus zweireihigen, dauergeschmierten Rillenkugellagern
(Durchmesser 40 mm) sind robust und für hohe Futtermassen ausgelegt.

Die Zinken der Pick-up sind nachlaufend � gesteuert – keine Verletzung der
Grasnarbe, kein Hochschleudern von Schmutz und kein unnötiger Verschleiß an
den Zinken.

30

Die Pick-up wird hydraulisch über einen
Hubzylinder ausgehoben bei Wagen mit
Dosierung (Version D) mit Automatik abschaltung.

Die Pick-up ist mehrfach höhenverstellbar �
dadurch  einfache Anpassung an verschiedene
Futterverhältnisse.
Eine Feder 	 sorgt für einen geringen, boden-
schonenden Auflagendruck.

	

�

Pick-up-Breite: 1,85 m (DIN 1,78 m)
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Perfekte Bodenanpassung
Grasnarbenschonend die Bodenanpassung. Beim Silierwagen EURO -
PROFI befinden sich beidseitig, höhenverstellbare Tasträder � in
 optimierter Position zum Zinkeneingriff. Die luftbereiften Nachlauf-
Tasträder (16x6,5-8) sind serienmäßig. Die Räder tasten beim
Zinkeneingriff � den Boden ab und führen die Pick-up perfekt durch jede
Mulde. Nachlauf-Tasträder ermöglichen eine besonders schonende
Kurvenfahrt.

Schwadrolle unterstützt Futterfluss
Ein höhenverstellbares Prallblech mit serienmäßiger Schwadrolle �
garantiert auch bei hoher Ladege schwindigkeit und bei kurzem, nassem
Gut einen perfekten Futterfluss.

�

�

�
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Die Struktur des Erntegutes

beeinflusst stark die

Verdaulichkeit. Der Rotor

muss daher bei hoher

Durchsatzleistung das Futter

optimal schneiden und ver-

dichten. 

Euromatic heißt das

Ladewagen-Herz beim

EUROPROFI: Kraftvoll, robust

und leistungsfähig. 

Ladeaggregat Euro matic 

Das Herzstück
Der Euromatic-Laderotor mit 800 mm Durchmesser besteht aus 8 Zinkenreihen.
Die spiralförmige Anordnung der Zinkenreihen sorgt für ein stoßfreies und
 gleichmäßiges Laden ohne Drehmomentspitzen. Pressenweite: 1,45 m.
Die Förderzinken bewirken eine kontinuierliche Gutübernahme und eine gleich-
mäßige Vorpressung des Futters. Der Laderaum wird daher bestmöglich befüllt. 
Der Euromatic-Laderotor ist im Rahmen mit Pendelrollenlagern gelagert. Dadurch
können die Lager nicht verspannt werden.

Gehärtete Förderzinken

Die Förderzinken bestehen aus gehärtetem Feinkorn-
Borstahl.

Breite Abstreifer mit spezieller Anordnung

Die Abstreifer sind einzeln gesteckt und geschraubt.
Die ausgereifte Positio nierung der Abstreifer zu den
Rotorzinken vermindert den Kraftaufwand. Die
Abstreifer haben große Fläche und verhindern
dadurch ein Quetschen des Futters. 

Wartung leicht gemacht

Die Zinkenringe sind in der Innentrommel
 eingehängt. Jeder Ring ist wechselbar. 
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Günstiger Leistungsbedarf

Die aktive Förderhöhe des Rotors ist ein
 wichtiges Detail für den Praktiker:
Ladeleistung und Leistungsbedarf stehen
beim EUROPROFI in einem besonders
 günstigen Verhältnis.



Einfacher geht es nicht
� Ausklappen des Messerbalkens durch

Drücken der Taste an der linken Wagenseite.

� Verriegelungsbolzen lösen und Balken seit-
lich ausschwenken

� Messer durch Rasthebel entriegeln

Die hervorragende Schnittqualität:

62 Zinkenringe führen das Futter beidseitig über
die 31 Messer – Zwangsschnitt.

Das Original mit dem
Wellenschliff
Die Messer bestehen aus gehärtetem Werkzeugstahl.
Der einseitig gepresste Wellenschliff sichert auch bei
stumpferen Messern einen exakten Schnitt. Die
Futterpakete werden nicht abgerissen, sondern sau-
ber geschnitten – ziehender Schnitt. Die langgezoge-
nen Messer schneiden über die gesamte Länge.
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Ein exakter, gleichmäßiger

Schnitt ist die Grundlage für

beste Silagequalität. Die

besondere Schnittqualität

der Pöttinger-Silierwagen

wird in unabhängigen

Testberichten laufend

 bestätigt. Die einzigartige

Lösung bei Pöttinger:

Der ausschwenkbare

Messerbalken bietet einen

Komfort der Extraklasse.

… das Schneidwerk 

Messerausbau leicht gemacht
Die am Markt einzigartige Messerbalken-Ausschwenkung ist serienmäßig einge-
baut. In bequemer Körperhaltung können die Messer gewechselt  werden. 

Easy Move 
Kurzschnitt für eine leistungsorientierte Fütterung

Ausgezeichnet mit DLG-
Silbermedaille

�

�

�
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Die Messersicherung

Zeit- und Kostendruck

machen Stillstandzeiten

der Maschinen kostspielig.

Fremdkörper sind eine

Gefahr für das wichtigste

Element des Wagens –

das Schneidwerk.

Pöttinger schützt das

Ladewagen-Herz mit einer

innovativen Einrichtung,

der patentierten Fremd -

körper-Sicherung. Jedes

Messer ist einzeln abgesi-

chert.

Ein beruhigendes Detail

Die Funktionsweise der bewährten Messersicherung:
1. Bei Aufnahme von Fremdkörpern fallen kleine

Teile bereits zwischen Pick-up und Schneidrotor
durch. 

2. Größere Fremdkörper drückt der Rotor an das
Messer und bewegt dieses abgefedert kurzzeitig
in Förderrichtung. 

3. Die Auslöserolle am Messerrücken löst sich aus
ihrer Arretierung und gibt den Weg für den
Fremdkörper frei. Die Widerstandskraft nimmt
schlagartig ab und schützt somit das Messer!

4. Nach dem der Fremdkörper das Schneidwerk
passiert hat, wird das Messer durch Federkraft
wieder in die Ausgangsstellung zurückge-
schwenkt.

Die Auslösekraft ist unabhängig von Größe und Auftreffpunkt des Fremdkörpers.
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Hohe Futtermengen mit

gleichmäßiger Verteilung ist

der Wunsch des Praktikers.

Das Futter wird beim EURO-

PROFI bereits im Förder -

kanal verdichtet. Für opti-

male Befüllung des

Laderaumes sorgt die

Ladeautomatik (Wunsch -

ausrüstung). 

Die Beladung
Die Automatik als Ladehilfe

Der gleichmäßige Kraftverlauf beim Beladen ohne
Drehmomentspitzen zeichnet den EUROPROFI aus. Zur
Überwachung des Ladezustandes wurden zwei
Sensoren eingebaut, die ständig den Ladezustand mes-
sen und darauf abgestimmt, automatisch den
Kratzboden steuern. So wird der Antriebsstrang
geschont.

Sensor � im Frontgatter

Auch bei nassem, schwerem Futter wird das Erntegut
nicht durch zu hohen Druck am Laderotor „vermust“.

Sensor � im Aufbau-Oberteil

Der Sensor misst den Beladungszustand des Wagens
und entlastet den Fahrer von seiner Steuerfunktion. Die
Laderaumbefüllung wird dadurch wesentlich verbessert.
Der Kratzboden kann jedoch auch handgesteuert wer-
den.

Wagen-voll-Meldung

Bei vollem Wagen wird durch den Druck auf die Rück -
wand der Kratzboden abgeschaltet – wirksamer Schutz
vor Überlastung.

Load-sensing – Leistung einsparen

Die Pöttinger Silierwagen sind serienmäßig load-sensing fähig. Die benötigte
Ölmenge und der Pumpendruck werden dabei ständig erfasst und an den Bedarf
angepasst. Leistungsersparnis von bis zu 20 PS (15 kW).

�

�

Die Entladung
L-Wagen
Entladeautomatik:

Folgesteuerung von Rückwand und Kratzboden. 
Der volle Öffnungsquerschnitt ermöglicht ein ungehindertes Abladen. 



Der Kratzboden
Zuverlässigkeit für viele Jahre
Der Kratzboden ist mit vier
Ketten ausgestattet. Die ver-
güteten Leisten sind geteilt
und versetzt angeordnet. Ein
druckimprägnierter, lang -
lebiger Holzboden bildet die
Ladefläche. Die Bretter sind
genutet, in den Rahmen ein -
gepresst und geschraubt.

Einfache Wartung
Die Abschmierung der vor -
deren Kratzboden-Wellen kann
seitlich vom Wagen erfolgen 

Antrieb des Kratzbodens

Ein starker Hydromotor sorgt
für den Antrieb. Die
Geschwindigkeit ist stufenlos
variierbar. Der Kratzboden
kann auch mit einem zwei -
stufigen Motor angetrieben
werden (Wunschausrüstung).

37
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Ein gleichmäßig verteilter

Futterteppich ist

Voraussetzung für eine

 perfekte Verdichtung.

Die Entladeautomatik bei

Dosierwagen entlastet den

Fahrer und schont die

Maschine.

Die Entladung
Dosierwagen (D-Version)

D-Wagen – Dosierungs stufen

Normaldosierung mit
weit geöffneter Rück -
wand für die rasche
Entladung großer
Ernte mengen. Das
Mittel-Segment �

wird auf der Rückwand
abgesteckt.

Feindosierung zur
dosierten Entladung am
Fahrsilo. Das Mittel-
Segment � der Rück -
wand wird am Aufbau
abgesteckt.

Weitere Fein dosier -
stellung
Die Rückwand wird
durch Umstecken der
Zylinder � in der
Strebe nur unten
 geöffnet.

Auf Wunsch  dritte
Dosierwalze für
Feindosie rung bei
Quer för der band oder
besonders exakte
Verteilung am Fahrsilo.
Die Dosierwalzen sind
ausbaubar.

Hydraulisch angetrie-
benes Querför der band
(nur mit 3. Walze) auf
Wunsch. Das Futter
wird exakt auf das
Querförderband dosiert
und kann rechts oder
links abge laden wer-
den.

�

�

�

Entladeautomatik – für eine gleichmäßige Verteilung

Ein Drucksensor in der Dosierwalzenlagerung registriert den Druck, der beim
Abladen an der Dosierwalze erzeugt wird. Wird der Grenzwert überschritten,
schaltet der Kratzboden automatisch ab. Nimmt der Druck auf die Dosierwalze ab,
schaltet der Kratzboden wieder ein. Ein störungsfreies Abladen des Futters.
Der Fahrer wird dadurch entlastet.

Die Absicherung der Nockenschaltkupplung beträgt 1200 Nm.

Dosierwalzen – exakt verteilt

Markenzeichen der großdimensionierten Dosierwalzen sind die aggressiven
Zinken. Die Dosierwalzen ermöglichen gleichmäßiges Abladen. Die geschlossene,
sechskantige Bauweise verhindert ein Wickeln des Futters. 
Ein Ausbau der Dosierwalzen ist möglich.

Universalrückwand

Die Rückwand wird hydraulisch bequem vom Schlepper aus geschlossen und
verriegelt hydraulisch. Keine mechanische Verrieglung.
Die Universalrückwand ermöglicht mehrere Dosierungsmöglichkeiten.
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Steigendes Ladevolumen

und erhöhte Transportge -

schwindigkeiten verlangen

nach robusten und boden-

schonenden Fahrwerken.

Pöttinger hat sich einge-

hend mit der Thematik

beschäftigt. Tragfähige

Reifen mit stabilem

Fahrwerk sind die Antwort.

Die Fahrwerke
Das besondere Fahrverhalten

Gefederte Tandemachse für 12 t oder 17 t Gesamtgewicht

Die Verbundschwinge verteilt den Bodendruck optimal auf beide Achsen. Beim
Überfahren von starken Unebenheiten werden die Kräfte nicht über Anschläge
aufgefangen, sondern gleichmäßig auf beide Achsen verteilt. Massive
Federblätter (9 Federn) sorgen für die nötige Abfederung. Ein besonderes
Fahrverhalten am Feld, auf der Straße und beim Befahren des Fahrsilos.
Federabstand 1100 mm.

Druckluft-Bremse 

Die 4-Rad-Druckluft -
bremse mit ALB-Regler
(automatische lastab -
hängige Bremskraft -
regelung) bewirkt die
sichere Bremsung bei
hoher Fahrgeschwindig -
keit und großen
Tonnagen. 
Serie: 12 t Achse mit
Bereifung 560/45 R 22,5

17 Tonnen-Achse (Wunsch)
Die Achse ist mit Parabelfederung und 560/45 R 22,5 Bereifung ausgestattet.
Die Nachlauf-Lenkachse (für 17 t Gesamtgewicht) schont Reifen und Grasnarbe.

Verminderter Zugkraft-
Bedarf bei Kurven -
fahrten. Bei
Rückwärtsfahrten und
hohen Fahr ge schwindig -
keiten ist die Lenkachse
über einen eigenen
Hydraulik-Anschluss
sperrbar. 

Hydraulische Bremse

Länderspezifisch sind
auch hydraulische
Bremsen lieferbar.
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Sie haben die Wahl …

Je nach Einsatzbedingungen haben Sie bei Pöttinger eine Auswahl an
 verschieden breiten Reifen.

Vredestein 
FLOTATION PRO

Vredestein 
FLOTATION PRO

Vredestein 
FLOTATION+

560/45 R 22,5
für 12 oder 17 t zul.  Gesamt -
gewicht 
bei 60 km/h
Standardbereifung

620/40 R 22,5
für 12 oder 17 t zul.  Gesamt -
gewicht 
bei 60 km/h
Wunsch

500/50-17
für 12,0 t zul.  Gesamt gewicht bei
40 km/h
Wunsch, Minderpreis



Komfort der 
Extraklasse

DIRECT CONTROL
Elektrohydraulische Komfortbedienung für sämtliche Ladewagenfunktionen. 

Serie: Steuerung von
- Pick-up
- Knickdeichsel
- Schneidwerksklappung
- Kratzboden

� Ladefunktion
� Entladefunktion
� Lade- und Entladefunktion

- Kratzbodengeschwindigkeit
- Vollmeldung
- Rückwand
- Entladeautomatik

Wunsch: Steuerung von
- Dürrfutteraufbau

Die Silierwagenbaureihe
FARO und EUROPROFI 

L-Version ist mit 
DIRECT-CONTROL

 ausgerüstet.

Die Silierwagenbaureihen
FARO und EUROPROFI mit
Dosiersystem ist mit dem

Bedienterminal 
POWER CONTROL  

a usgerüstet.
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Das ist ein Komfort, den

ein Fahrer an langen

Erntetagen braucht.

Bedienung aller Funktionen

bequem vom Fahrersitz aus.

Das zukunftssichere

Pöttinger-Bedienkonzept

geht noch einen Schritt

 weiter. Das ISOBUS-System

ist serienmäßig integriert.

Das Bedienen mehrerer

Maschinen mit einem

Schlepper-Terminal wird zur

Wirklichkeit.
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ISO CONTROL
ISOBUS für die Bedie -
nung von verschiedenen
Maschinen über ein
Schlepperterminal. 

Der Vorteile für den Landwirt
auf den Punkt gebracht: 

Übersichtliche Bedienung
aller Maschinen mit einem
Terminal, Überwachung der
Maschinendaten,
Automatisierung von
Arbeitsvorgängen und eine
effiziente Datenerfassung
und -bearbeitung.

Ladeautomatik
Kratzboden laden
Messerbalken ein
Messerbalken aus

Entladeautomatik 
(alle Funktionen)

Kratzboden 2-Stufenmotor  
langsam/ schnell 
Dosierwalzen ein

Querförderband ein
Kratzboden vor

Lenkachse
Rückwand auf 
Rückwand zu

Stopp

Pick-up auf
Pick-up ab
Knickdeichsel auf
Knickdeichsel ab

Ein / Aus
Set: Stunden-/Fuhrenzähler
Laderaumbeleuchtung 
Futtermittelzusatz
Diagnosesystem
Warnung bei ausge-
schwenktem Schneid werk

Ladeblock

Entladeblock

POWER CONTROL – ISOBUS fähig
Sämtliche Automatik- und Überwachungsfunktionen sind über das Terminal direkt
zu steuern.  Auch Fehlermeldungen werden angezeigt. Datenerfassung ist inte-
griert und über eine PC-Schnittstelle an den PC übertragbar.

Online Demoversion: www.poettinger.at/powercontrol
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EUROPROFI
Fassungs -
vermögen

Volumen DIN
Pick-up Breite /

DIN
Messer 

Messerabstand
mm

Plattformhöhe
mm

4000 L 40 m3 25,5 m3 1,85 / 1,77 m 31 45 1370

4000 D 40 m3 25,0 m3 1,85 / 1,77 m 31 45 1370

4500 L 45 m3 28,5 m3 1,85 / 1,77 m 31 45 1370

4500 D 45 m3 28,0 m3 1,85 / 1,77 m 31 45 1370

5000 L 50 m3 31,5 m3 1,85 / 1,77 m 31 45 1370

5000 D 50 m3 31,0 m3 1,85 / 1,77 m 31 45 1370

Technische Daten
FARO

Fassungs -
vermögen

Volumen DIN
Pick-up Breite /

DIN 
Messer 

Messerabstand
mm

Plattformhöhe
mm

3500 L 35 m3 22,0 m3 1,80 / 1,74 m 27 51 1250

3500 D 35 m3 21,5 m3 1,80 / 1,74 m 27 51 1250

4000 L 40 m3 25,5 m3 1,80 / 1,74 m 27 51 1250

4000 D 40 m3 25,0 m3 1,80 / 1,74 m 27 51 1250

4500 L 45 m3 28,5 m3 1,80 / 1,74 m 27 51 1250

6300 L 63 m3 38,5 m3 1,80 / 1,74 m 6 210 1250

8000 L 80 m3 46,0 m3 1,80 / 1,74 m 6 210 1250

Alle Daten unverbindlich, 

Ausstattungen länderweise verschieden.
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Ladefläche mm Länge mm Breite mm Gesamthöhe mm
Dürrgutaufbau
 abgeklappt mm

Gewicht mit
Standardachse

5680 x 2100 8460 2450 3680 3080 5600 kg

5430 x 2100 8930 2450 3680 3080 6000 kg

5680 x 2100 8460 2450 3880 – 5750 kg

5430 x 2100 8930 2450 3880 – 6150 kg

6360 x 2100 9150 2450 3880 – 5900 kg

6110 x 2100 9620 2450 3880 – 6300 kg

Ladefläche mm Länge mm Breite mm Gesamthöhe mm
Dürrgutaufbau
 abgeklappt mm

Gewicht mit
Standardachse

5000 x 2100 7780 2420 3560 2960 4000 kg

4750 x 2100 8250 2420 3560 2960 4450 kg

5680 x 2100 8460 2420 3560 2960 4150 kg

5430 x 2100 8930 2420 3560 2960 4600 kg

6360 x 2100 9140 2420 3560 – 4950 kg

7730 x 2100 10500 2420 3760 – 4950 kg

7730 x 2100 10790 2500 3980 – 5250 kg
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FARO
Knickdeichsel 

hoch
Knickdeichsel  tiefliegend Zugkugel-Kupplung Deichselstoßdämpfer

3500/4000/4500 länderspezifisch länderspezifisch Wunsch Wunsch

6300/8000 länderspezifisch länderspezifisch Wunsch Wunsch

EUROPROFI länderspezifisch länderspezifisch Wunsch Wunsch

Ausstattungen

Weitere Wunsch ausstattungen

Antriebsdrehzahl 540 U/min
Gelenkwelle 1 3/8” 21-teilig
Gelenkwelle 8x32x38 8-teilig
Achsspurweite 1950 mm ansatt 1850 mm
Kotflügel (40 km/h) für FARO 3500/4000/4500
Notbremsventil für hydraulische Bremse

Power Control mit Beleuchtung
Power Control Wireless für D Modelle
ISOBUS-Steuerung
Laderaumbeleuchtung
Hydraulische Pick-up Entlastung für EUROPROFI
Load-sensing Ausstattung

FARO
Lenkachse 17” für

Gesamtgewicht 

Achse 22,5” für

Gesamtgewicht 17 t 

Lenkachse 22,5” für

Gesamtgewicht 17 t
Druckluftbremsen

3500/4000/4500 Wunsch, 11,5 t – – länderspezifisch

6300/8000 Wunsch, 12 t – – länderspezifisch

EUROPROFI Wunsch, 12 t Wunsch Wunsch länderspezifisch

FARO
Power Control

Bedienung

Zwei

Entladedosierwalzen
3. Dosierwalze Querförderband

3500/4000/4500 L Wunsch – – –

3500/4000/4500 D Serie Serie Wunsch Wunsch

6300/8000 L – – – –

EUROPROFI L Wunsch – – –

EUROPROFI D Serie Serie Wunsch Wunsch
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Alle Daten unverbindlich,

Ausstattungen länderweise

verschieden.

Pick-up

Nachlauftasträder

Messerbalken seitlich

ausschwenkbar

Einschraurahmen mit

6 Messern

Bereifung 

560/45R 22,5

Bereifung 

620/40R 22,5 

Wunsch Wunsch Wunsch Wunsch Wunsch

Serie – Serie Wunsch Wunsch

Serie Serie – Serie Wunsch

Hydraulische Bremse
Dürrfutteraufbau

 hydraulisch klappbar

Einstellbare

Rückwandstrebe 
Ladeautomatik Metall-Dachprofile

länderspezifisch Wunsch 3500 L / 4000 L Wunsch 3500 L / 4000 L Wunsch –

länderspezifisch – – Serie Wunsch

länderspezifisch Wunsch 4000 L Wunsch 4000 L Serie Wunsch 4500 L / 5000 L

Einstiegstür seitlich  
Aufsteckwand zu

Rückwand

2-Stufen-Motor für

Kratzboden

Heckschalter für

Kratzboden

Wunsch Wunsch Wunsch (Power Control) Wunsch

Serie – Wunsch –

Wunsch Serie 8000 – Wunsch

Wunsch Wunsch Wunsch (Power Control) Wunsch

Serie – Wunsch –

Kabelsatz für Heckbedienung
Öldruckschalter bei ausgebauten Walzen
Umriss- und Begrenzungs leuchten 
Bordhydraulik für Querförderband bei weniger als 80 l/min
Hydraulikleistung am Schlepper (nur FARO)



Alois Pöttinger 

Maschinenfabrik GmbH

A-4710  Grieskirchen 

Industriegelände 1

Telefon +43 (0) 7248/600-0

Telefax +43 (0) 7248/600-2513

Gebr. Pöttinger GmbH

D-86 899 Landsberg a. Lech

Spöttinger Straße 24

Telefon +49 (0) 8191/9299-111

Telefax +49 (0) 8191/9299-188

Stützpunkt Nord 

D-49509 Recke 

Steinbecker Straße 15 

Telefon +49 (0) 5453/9114-0

Telefax +49 (0) 5453/9114-14

Pöttinger AG

CH-5413 Birmenstorf, Kt. Aargau 

Mellingerstrasse 11 

Telefon +41 (0) 56 201 41 60

Telefax +41 (0) 56 201 41 61

Qualität für die Zukunft
Die Maschinen mit dem Kleeblatt als Markenzeichen sind international erfolgreich,
mit Zuverlässigkeit bei Qualität und Service.

KTL-Grundierung und Pulver  beschich tung – Autolack-Qualität

Laser  schneid maschinen für höchste Präzision in der Blechbearbeitung

Neues Härtezentrum für Verschleiß teile

Modernste 3-D Konstruktion

Zukunftssichere Bauteile-Prüfung – im neuen Grieskirch ner Technologie- und
Innovationszentrum werden härteste Einsatzverhältnisse simuliert und Belastungsgrenzen
ermittelt 

Pöttinger-Original- Verschleißteile bieten Mehrwerte, die sich rechnen: Höhere Lebens dauer,
exakte Passgenauigkeit, stets verfügbar.

Produktübergabe – Bei Pöttinger hat jeder Kunde das Recht auf eine ordnungsgemäße Produkt  -
übergabe durch seinen Pöttinger-Vertriebs partner, zur Sicherung der Gewähr leistung. 
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www.poettinger.at – e-mail: landtechnik@poettinger.at

erfolgreicher mit


